
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



In einem etwa 1 ½-stündigen suggestiven Spaziergang, abseits der Trampelpfade, wo sich selten ein 

Besucher hin verirrt, entführen wir Sie in eine Zauberwelt der besondern Art. Das eigenwillige Stadtviertel 

Coppedè mit seinen wundersamen Bauwerken wird dominiert von geometrischen Friesen mit Festonen und 

Putten, Flachreliefs mit weiblichen und männlichen Figuren, grotesken Dekorationen, Masken mit strengem 

Blick, diabolischen Ungeheuern und Drachen, einer fantasievollen Blumenwelt, diamantförmigem 

Bossenwerk, Bögen, kleinen Balkonen und Loggen, Freitreppen und dekorierten, bunten Glasfenstern.  

Unterschiedliche, vielfach reich verzierte Materialien wie Stein, Stuck, Travertin, Backstein, glasiertes 

Terrakotta, Glas und Marmor, in verschiedenen Farbtönen, dazu Schmiedeeisen- und Holzarbeiten 

vervollständigen das Gesamtbild von Coppedè, welches zwischen 1916 und 1927 entstand. 

 

 

Die Architektur von Gino Coppedè zeugt vom Liberty, dem italienischen Jugendstil und ist eine Symbiose 

diverser Epochen. Wir tauchen ein in diesen seltsam anmutenden Mix aus Barock, Art Decò, Jugendstil und 

mittelalterlichen Elementen - ein Spiel aus Licht und Schatten. Hoch gewachsene Bäume, Palmen, Sträucher 

dienen als architektonisches Element. Von den 17 Villen und 26 Stadthäusern gilt unser besonderes 

Augenmerk:  

 

 

 dem Mincio Platz – la Piazza Mincio  

 dem Froschbrunnen – la Fontana delle Rane 

 den Botschafterstadthäusern – i Palazzi degli Ambasciatori  

 dem Spinne - Stadthaus – il Palazzo del Ragno 

 der Villa der Feen – Villino delle Fate 
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